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Auszug aus unseren Leitideen

 Möglichkeit für Studierende, ein individuelles 
Kompetenzprofil zu entwickeln

 Verpflichtender Kernbereich stellt Befähigung zur 
Lehrtätigkeit und zu weiterer wissenschaftlicher Tätigkeit 
sicher

 Förderung wirtschaftsberuflicher Kompetenzentwicklung 
abseits der Fachsystematik

 Fokus liegt auf dem Management von sozialen 
Beziehungen: 
„Sowohl in Schule als auch in außerschulischen Feldern geht es nicht nur 
um die Erarbeitung von Fachwissen, sondern um personale Entwicklungs-
prozesse, die durch soziale Beziehungen stark beeinflußt werden.“
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Grundsätzliche strukturelle Eckpunkte

 Studienbeginn sowohl im Winter- wie auch im 
Sommersemester möglich

 Module als inhaltliche Einheiten, i.d.R. 5 SSt/10 ECTS 
oder 3 SSt/5 ECTS
 Ausnahmen: Begleitveranstaltungen

 Teile eines Moduls: VO und interaktive Veranstaltung
 Ausnahme: Lehren und Lernen als Beruf

 Prüfungsstruktur bleibt (interaktive LV + Gesamtprüfung)
 Ausnahme: Lehren und Lernen als Beruf, Begleit-LVs, SPK

 Anmeldesystem bleibt
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Schwerpunkte und Profilmöglichkeiten

Einführung in die 
Theorien sozio-

ökonom. Erziehung

Management und 
Entwicklung von 

Bildungsorganisat.

Wirtschaftspädag. 
Forschungskom-

petenzen

Berufliches Lehren 
und Lernen

Didaktik der 
wirtschaftlsberufl. 

Bildung (I)

TLRM (I): 
Assessment berufl. 

Kompetenz

TLRM (II): 
Klassenführung und 

Disziplin

TLRM (III): 
Coaching und 
Supervision

Institutionenlehre und 
Wissenschaftstheorie Didaktik Wahlbereich:

Schulisches Profil
Wahlbereich: 

Außerschulisch. Profil

Einführung in die 
Wipäd

Didaktik der 
wirtschaftlsberufl. 

Bildung (II)

HRM (I): 
Interkultruelle 

Personalentwicklung

HRM (II): 
Beschäftigungsorien. 

Beratung

HRM (III): 
Lerngruppen 

moderieren, beraten 
und begleiten

HTRM: 
E-Learning

Modul aus den 
anderen 

Masterstudien
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Wipäd-Pflichtmodule (90 ECTS – 60 %) (1)

 Einführung in die Wipäd - 5 ECTS  - 2 VO, 1 UE
Geschichte der Berufserziehung, wirtschaftspädagogische 
Theoriebildung, wirtschaftspädagogische Forschungs- und 
Praxisfelder

 Einführung Theorien sozio-ökonomischer Erziehung – 10 ECTS – 2 
VO, 3 PS
didaktische und pädagogische Fachkompetenz, Strukturierung von 
Unterrichtsplanung, -durchführung und -analyse

 Lehren und Lernen als Beruf – 10 ECTS – 3 PS, 2 UE
erste Lehrerfahrung, Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle als 
Lehrer/in

 Management und Entwicklung von Bildungsorganisationen – 5 ECTS 
– 2 VO, 1 PS
Aufgaben und Problemfelder des betrieblichen und schulischen 
Bildungsmanagements, Instrumente zur Gestaltung
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Wipäd-Pflichtmodule (90 ECTS – 60 %) (2)

 Didaktik der wirtschaftsberufl. Bildung (I) – 10 ECTS – 1 VO, 4 SE
fachdidaktische Kompetenz zur Planung, Umsetzung und 
Weiterentwicklung von Lehr-Lernarrangements

 Didaktik der der wirtschaftsberufl. Bildung (II) – 10 ECTS – 1 VO, 4 SE 
Vertiefung fachdidaktischer Kompetenzen zur Planung, Umsetzung 
und Weiterentwicklung von Lehr-Lernarrangements, vor allem 
hinsichtlich Kommunikationstechnologien und Neuen Medien

 Wirtschaftspädagog. Forschungskompetenz – 10 ECTS – 2 VO, 3 SE
methodologische und methodische Zugänge zu Forschungsarbeiten, 
Kompetenz zur Konzeption von Forschungsprojekten

 Begleitseminar Masterarbeit – 2,5 ECTS – 1 SE
Konzeption, Präsentation und Diskussion von Forschungsarbeiten

 Begleitveranstaltung Schulpraktikum – 5 ECTS – 2 SE
Reflexion der eigenen schulischen Praxis, pädagogische 
Professionalisierung
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Wipäd-Wahlmodule (30 ECTS – 20%) (1)

 Schulisches Profil:
 TLRM (I): Assessment beruflicher Kompetenz - 5 ECTS  - 2 VO, 1 PS

Diagnostische Kompetenzen zur Ermittlung des Lern- und 
Entwicklungstandes von Lernenden

 TLRM (II): Klassenführung und Disziplin - 5 ECTS  - 2 VO, 1 PS 
Führung von Klassen, disziplinäre Probleme, Handelsrepertoire zur 
Bewältigung

 TLRM (III): Coaching und Supervision - 5 ECTS  - 2 VO, 1 SE 
Selbstkritische Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen 
pädagogischen Professionalisierung
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Wipäd-Wahlmodule (30 ECTS – 20%) (2)
 Außerschulisches Profil

 HRM (I): Interkulturelle Personalentwicklung - 5 ECTS  - 1 VO, 2 PS
Aufgaben der PE in einer globalisierten Ökonomie, interkulturelle Lehr-
Lernarrangement konzipieren und beurteilen

 HRM (II): Beschäftigungsorientierte Beratung - 5 ECTS  - 2 VO, 1 PS 
Konzepte beschäftigungsorientierter Beratung, reflektierte Bewältigung 
konkreter Beratungssituationen

 HRM (III): Lerngruppen moderieren, beraten und begleiten- 5 ECTS  - 2 
VO, 1 SE 
eigenständige Moderation, Begleitung und Beratung von Lerngruppen, 
gruppendynamische Prozesse

 Nicht zugeordnet:
 HTRM: E-learning - 5 ECTS – 2 VO, 1 PS

mediendidaktische Theorien, didaktische Kompetenz zur Auswahl, 
Konzeption und Durchführung e-basierter Lehr-Lerneinheiten

 [Betriebswirtschaftliches Mastermodul (10 ECTS)]
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Masterarbeit (30 ECTS – 20%)

 kann zur individualisierten Kompetenzprofilierung 
beitragen

 aus dem Bereich der Pflicht- und Wahlmodule 
(Ausnahme: betriebswirtschaftliches Mastermodul)

 soll in einem Semester verfasst und abgeschlossen 
werden

 keine Anerkennung von Diplomarbeiten oder anderen 
Masterarbeiten möglich
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Empfohlener Studienverlauf

Einführung in die 
Wirtschafts-
pädagogik

Einführung in die Theorien 
sozio-ökonomischer 
Erziehung

Lehren und Lernen als 
Beruf1. Sem

Didaktik der wirtschafts-
beruflichen Bildung (I)*

Wahlmodul § 8 (2)
2. Sem

Wirtschaftspädagogische 
Forschungskompetenzen*

Didaktik der wirtschafts-
beruflichen Bildung (II)*

Wahlmodul
§ 8 (1)

3. Sem Wahlmodul § 8 (1)

4. Sem Masterarbeit*

5. Sem Schulpraktikum*

Wahlmodul
§ 8 (1)

Wahlmodul
§ 8 (1)

Begleit-
lehrveran-
staltung

BG-
SE

* Diese Module haben Anmeldevoraussetzungen

Management und 
Entwicklung von 
Bildungsorganisationen*
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Anmeldungsvoraussetzungen
 Management und Entwicklung von Bildungsorganisationen

 Einführung Wipäd, Lehren und Lernen

 Didaktik der wirtschaftsberuflichen Bildung (I)
 Einführung Wipäd, Einführung sozio-ökonom. Erziehung, Lehren und 

Lernen

 Didaktik der wirtschaftsberuflichen Bildung (II)
 Einführung Wipäd, Einführung sozio-ökonom. Erziehung, Lehren und 

Lernen

 Wirtschaftspädagogische Forschungskompetenzen
 Einführung Wipäd, Einführung sozio-ökonom. Erziehung

 Masterarbeit und Begleitseminar
 Alle Pflichtmodule außer den Begleitveranstaltungen

 Schulpraktikum und Begleitveranstaltung
 Einführung Wipäd, Einführung sozio-ökonom. Erziehung, Lehren und 

Lernen, Didaktik I und Didaktik II
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Für Diplomstudierende wichtig

 Fristen für das Auslaufen des Diplomstudiums: 
 1. Abschnitt 4+1 Semester, 2. Abschnitt 5+3 Semester

 Übertritt nur mit Bachelor-/Diplom-/FH-Abschluss
 Anerkennung von bisherigen Wipäd-Leistungen über 

Einzelantrag
 LV-Angebotsstruktur Diplom – Master:

 Angebot im kommenden Wintersemester:
 1. Abschnitt nach dem Curriculum des Masterstudiums
 2. Abschnitt nach dem Studienplan des Diplomstudiums

 bei „Masterangebot“ 10 ECTS idR 1 SSt weniger interaktive LV 
und entsprechende Reduktion der Gesamtprüfung

 bei „Masterangebot“ 5 ECTS idR Erbringen einer Zusatzleistung
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Für Diplomstudierende wichtig
 Grundsätzlich gilt für das LV-Angebot:

Masterstudium: Diplom: 1. Abschnitt:
 Einführung in die Wipäd  Einführung in die Wipäd
 Management von Bildungsorg.  Erziehungswissenschaft 1
 Lehren und Lernen im Beruf  Wipäd 1
 Theorien sozio-ökonom. Erziehung  Wipäd 2

Diplom: 2. Abschnitt Masterstudium:
 Didaktik der wirtschaftsb. Bildung I  Didaktik der Wirtschaftswiss. 1
 Didaktik der wirtschaftsb. Bildung II  Didaktik der Wirtschaftswiss. 2
 Wahlmodul „Schulprofil“  Didaktik der Wirtschaftswiss. 3
 Wipäd Forschungskompetenz  Wipäd 3
 Wahlmodul  Wipäd 4
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